3	Ein Erlebnis – auch für die Eltern

Abschluss mit der Familie
Ziel
Die Eltern und Geschwister nehmen Anteil am Erlebten des Kindes. Der Abschluss des Tages verläuft ruhig und geordnet. Die Eltern achten darauf, dass die Kinder alles nach Hause nehmen.

Vorbereitung im Raum
Mitte:
Im Zentrum liegt der Globus, der Topf mit den kleinen Globus-Bällen und der Topf mit den Löchern 
für die Flaggen und dem Schlitz für die Kollekte.

1. Kreis:	Kissen für die Kinder 
2. Kreis:	Stühle für die Eltern

Auf dem Tisch ausserhalb des Kreises liegen alle beschrifteten Bastelarbeiten der Kinder bereit.

Begrüssung (10 min)
Die Eltern und Geschwister warten vor dem Raum. Die Türe zu den Kindern ist geschlossen. Eine 
Leiterin ist bei ihnen. Sie informiert die Eltern und Geschwister, dass sie nun rund um die Welt reisen und dabei stets freundlich begrüsst werden. Die Begrüssung darf erwidert werden.
Die Kinder tragen nach Möglichkeit noch immer ihre speziellen und landestypischen Merkmale und ganz sicher die Flagge. Sie stehen als Ländergruppe zusammen. Die erste Gruppe steht nahe bei der Eingangstüre, die weiteren je mit einem 
Abstand von ca. zwei Metern. 
Die Leiterin der Elterngruppe öffnet die Türe. Sie geht voraus, die Eltern folgen ihr und ziehen langsam an den Gruppen vorbei. Die Kinder und Leiterinnen der Gruppen begrüssen alle vorbeikommenden Eltern mit den Sätzen in den verschiedenen Landessprachen: Guten Tag! Ich komme aus … und spreche … (siehe S. 20ff.).

Rund um den Globus (10 min)
Die Leiterin der Elterngruppe führt sie zur Raummitte. Sie bittet die Geschwister, sich auf die Kissen zu setzen, den Eltern stehen Stühle zur Verfügung.
Die Kinder und die Leiter/Leiterinnen des Erlebnistages fassen sich an den Händen und ziehen langsam zum Globus und bilden je nach Platzverhältnissen einen grossen Kreis um den 
Eltern- oder nur um den Geschwisterkreis. Sie bleiben stehen. 
Eine Leiterin lässt den Topf mit den kleinen Globen zirkulieren. Jedes Kind nimmt einen Ball.

Lied
Kolibri 191: Vo dir chum ich über 
Zweimal mit den Bewegungen singen; siehe Seite 26.

Kollekte sammeln (10 min)
Wenn der Erlebnistag mit dem Besuch der Eltern abgerundet wird, so kann die Einführung ins Sammeln der Kollekte und das vorgeschlagene Ritual von Seite 26f gemeinsam mit der ganzen Familie durchgeführt werden.

Verabschiedung und Segen
Zum Abschluss bedankt sich die Leitern/der Leiter bei allen und verabschiedet die Familien mit einem irischen Reisesegen.

Segen 1
Möge dein Weg
dir freundlich entgegenkommen,
und möge der Wind dir den Rücken stärken.

Möge die Sonne dein Gesicht erhellen
und der Regen um dich her die Felder tränken.

Und bis wir beide, du und ich, uns wiedersehen,
möge Gott dich schützend in seiner Hand halten.

Gott möge bei dir auf deinem Kissen ruhen.
Deine Wege mögen dich aufwärtsführen,
freundliches Wetter begleite deinen Schritt.

Und mögest du längst im Himmel sein,
wenn der Teufel bemerkt,
dass du nicht mehr da bist.

Gott segne jeden Schritt, den du machst
und segne den Grund unter deinen Füssen.
AMEN

Segen 2
Möge sich der Weg stets
eben vor deinen Füssen erstrecken.

Möge der Wind
immer in deinem Rücken sein.
Möge die Sonne immer warm
auf dein Gesicht scheinen 
und der Regen weich
auf die Felder fallen.

Und bis wir uns wiedersehen,
möge Gott dich sicher und geborgen
in seiner Handfläche halten.
AMEN

Segen 3
Gott sei vor dir,
um dir den Weg
der Befreiung zu zeigen.
Gott sei hinter dir,
um dir den Rücken zu stärken
für den aufrechten Gang.

Gott sei neben dir,
eine gute Freundin
und ein guter Freund
an deiner Seite.

Gott sei um dich
wie ein schönes Tuch
und eine wärmende Alpakadecke,
wenn Kälte dich blass macht
und Lieblosigkeit dich frieren lässt.

Gott sei in dir
und weite Dein Herz,
zu lieben
und für das Leben zu kämpfen.
AMEN
